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S t a v t . l inn lanvrcchtliche Vcrlautharnncstn.
3 ' 6 « ' . (2) E d i c t . N r . 3 2 5 . .

V o n dem k. k. G tad t - und ?andrechte m
Kram wnd bekannt gemacht, daß zur öff.-nt-
llchen Veräußerung der, zum Georg Kottma.',
schen Verlasse gehörigen Fährnisse, a ls : d«r
Hauseinrichtung und des Bettzeuges, dann
e,ncr Parlhie von 77 Klafter Hol^vorrathes,
die Tagsayung auf den 2ä. M a , ^gz^ Vormi t -
tags von 9 b>s 12 U h r , und nölh,gllifalls
NachmMags von I b i s 6 Uhr, ,m Hause N r . 14
m der T p r n a u , bestimmt wordcn sey; wozu
Kausiufltge eingeladen werden.

Lalbach dcn 22. Apr i l 1837.

CllUbernial - Verlautbarungen.
Z. 6o3. (2) N r . 9111.

K u n d m a ch u n g.
Vm 5 i . Via i d. I . i,m 9 Uhr Früh wird

bl i dem ^albacher k. k. Krcisamte nochmahls
cinc^icitation der zur vvllstänolgcn Ausführung
der,zur C'nlsumpfung dcs nächst Laibach l:cgcn»
l)cn Ä^orastcs bewilligten Arbeiten vorgenommen
werden. -^- Bci dieser Licitatwn werden die in
der hierortigcn Kundmachung vom 28. Jänner
d. I . , Z. b 5 l 5 , angeführten, auf 79962 ft.
/,9''/4 kr. Cvnu. Münze berechneten A'beiten,
nut Ausnahme der im Offcrtwegc um 6674 ft.
26 '/2 kr. an Mann gebrachten Aushebung dcs
GlM'erischcn Canalcs und der Brückcnfcnsier,
zuerst im Ganzen, wenn sie jedoch um odcv un>
Nr dem Fiscalprcisc nicht an M a n n gebracht
vvcrden, dle Aushebung der Schotterrattthen
bci Muste für sich, dann die übrigen Enlsnm-
pfungsopcrationen ebenfalls für sich fcilgcdolhen
werden. — D,e Bciuactcn können, wie schon
ln dcn hierortigen Kundmachungen uom 28.
Iäl-.ner und : t t . März d. I , Nträhnt N'urdc,
läglich während den gewöhnlichen AmtMmdcn
del der k. k. illyr,schen Baudirection zu ̂ aibach,
die Licitationöbeoingmsse aber, womit untcr
andern auch dem E»stchcr der Entsumpfungse
operatloncli ein Vorschuß von 10,000 fi., d.
,. zehntausend Gulden Conv. Münze, zugesichert

w i l d , bei dcn k. k. Baudirectionen zu Laibach,
Gratz ui^d Tricst, dann bci jedem k. k. Krcis5
amtc von Stcyermark/ dem Küstcnlande und
I l l y l i c n eingesehen werden. — Endlich wird
auch dießmahl die Licltations-Eommisslon ermäch-
t i g t , die Licitation, wenn der Flöcalprcis im
Ganzen nicht überschritten w i ' d , sogleich zu be-
stätigen. — Laibach am 29. Apr i l 1837.

Z- 699. ( I ) N r . g 8 2 l .

N a c h r i c h t .
Vci drm k, k. Landes - Hauyttaxamte in

?aib^ch^, s,f,d mlhrere Excmplare des hlcrlän»
dlgen «5?cbemat»smus für das Jahr i837 zu
vcrschlclßen. — Diejenigen, welche ein derlei
E^cmrlar b c n ö i h i ^ n , können dasselbe gegen
Erlag von I 6 kr. «?. M . ungebunden, und
um / l l kr. <k. M . gebunden erhallen. — Lai«
bach am 27. Apr i l 1837.

3 616. (1) . ä N r . " « 5 ^
E d i c t .

^ c i dem s. k. 'nmröfterreichischln küssen»
ländlichen App'üatlone^ und Er,mlnal» Oher»
gcrlchlk, isi turch dcn Tod des Herrn Appella?
t',ol'.«rathls, Johann Nosmann, eine Raths»
stclle m.t dim syftcmmaßlgen Glhalte jährlicher
2noc> fi. E. M . , und dem Vortückungsrechte
,n d,e höhere Bisoldung von ̂ öoo st. C. M . ,
in E r l e g u n g glkcmmel'. — Diejenigen, wel»
che um d'.cse Etellc sich zu bewerben gedenken,
hybev ,hre glhöng bcleatcn Gesuche, in wel«
cdtn sie zt^li lcb lhre Gprachkinntnisse auezu»
weisen und auch zu erklären haben, ob und
in welchem Grade sie mit elnem Beamten des
k. k. lnncrösicrreicbischen küflenländlschen Ap ,
ft'llationkgetichtes verwandt cder verschwägert
si^ld, binnen vler Wochen, vom Tage der er-
ster. Einschaltung dllses sdictes in d«e Wiener
Geltung, durcb lhre unrnlttklbaren Vorgesey«
ten be» dcm k. k. innerösterrelchlschen küstenlä,i-
dlschen Appfllatwr.sgerlchte zu überrelchen. —
Kiagensurt am l2 , April ZLZ/.



Z. 609. ( l ) sä Nnk. Nr. glgo.

K u n d m a c h u n g
des kaiserl. königl. illyrischen Gubcrniums.

A u s w e i s
über jene liquidirten Vetrage, deren ursprüngliche Prastanten der an das k. k. össerrcichlsche Militär bewirktm Natural« Lieferungen
nicht nachgewiesen werden können, und welche für d»e Interessenten, tne ,hre rechtmäßigen Ansprüche h,erauf in dem gesetzlichen 3er-

mme legal auszuweisen vermögen, zur Erhebung unter den oorglschrlebenen Modal,täten geelgnet sind.

F ü r d i e liquidirten wegenNicht, »
die zu Gunfien nachbe? , eruirung »

laut des RecepisseSzod̂ r . . . l>, ^legen alternMlll' ^ ^ ^ «
., Schuldstes :m nannter Bez'rk^Obr.g- ^ ^ ^ ^ ^ ^ . e f e r

3 ausaestellt da t i r t Monate gelieferten ketten, Domimen, Ge- im , ^ „ w i"^°rmer^ Anmerkung.
^ ^ ' . . . ^ meinden und sonstigen ,_ . , / ^ kung cee.g' ,

. . , «. . „ -von und Naturalien " ^Kreise C. M . net erkannt l
, bee Reg.m. ' Partheien l
* von dem Eorps oder >japre ^ l ,

der Vranch? fi. ! kr. j ft. j kr.

5^«ss^ä< "> Dominium Burgssass
Verpstegs- ^ Vut, re8p. die wfer-
^. , / partheien Ierni Schnei»
7 ° " Mtpst.«. >''«3" Aprils l ; N . ^^Fr«„,^ „ , „ ^ . ^ , 3.V, Th.i.b'.r««.
^ " ' ^ ^ H Wernig, Georg und

«^ . 1 Elisabeth Nastran, und
^<b te r ^ T ^ n , ^ Kautschltsch

Laibach am 2^. Apli l 183/. D
Ferdinand Grafv. Aichelburg, »

l. l . Gubernial-Secretär. W
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3. 6 l i . (2) Nr. '°°«/5
K u n d m a c h u n g .

Ueber Ersuchen des k. k. niederösserreich,,
schen Regillungs , Präsidiums vom 2g. v. M . ,
I . ^ i ? g , wnd dl? nachstehende Lilltalions-
Kundmachung mit folgenden Bemerkungen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: — l ) Von
den Unternehmungslustigen m diesem Gubcr-
malgebiete können d.^ L>citat>ons-Beolngn'sse
und das Vorausmaß täglich wahrend der Vor,
Mittagsstunden ,n der Gubernial. Präsidlal-
Kanzle. zu La.bach eingesehen werden. - 2)
Daselbst haben sich die Um«rnchmunMust.gen
hegen deS Erlages ihrer Eaut.on zu m'ld«n,
welche im eintretenden Falle sofort an das 5an-
des-Taxamt geleitet werden wird. «-. I> cfi,
deij^ss.rlsche, oder Hyvothekar-Cautions, I n ,
strumente müssen vorlaufig von der k. k. ia l -
hacher Kammer-Procuratur geprüft seyn. —
Vom t. k. illprischen Landespläsidium. Lachach
am /i« M a i lßZ/ .

L i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Für die Kllpfelschmied, Arbeit nebst M a ,

terial<L«lfcrung bei dem Erweiterungebaue des
f, k. polytechnischen Institutes zu W,en. —
Diese Arbeit nebst der bezüglichen Material-
Lieferung wird mittelst schriftlicher Offerte ver-
geben, und eS können dle dießfälligen Voraus«
maße und Baubevlngnisse in der Bauleltungs«
Kanzlei am k. k. polytechnischen Institute vom
I . M a i i 8 3 / an, eingesehen werden. — Nück»
sichtlich dieser Offerte ist folgendes zu beobach-
ten: ») um die Utbellassung dieser Arbeit und
MativlaloLuferung kann Jedermann concurri-
ren, der die geforderte Kaution leistet. — ^ )
Die Offerenten haben noch vor Ueberreichung
des Offertes das Vorausmaß und dl« Baube-
dingungrn nach genommener Eirsicht wlt «hrer
Unterschrift und Siegel zu versehen. — c)Fer«
ner haben die Offercnten in ihrem Offerle die
Pre»se fur jeden einzelnen in dcm Vorausmaße
aufgeführten Arbeits, und Mater,all'eferungs»
Artikel, so wie die sich hernach ergebende Haupt,
summe des Anbothes anzusetzen, und die Er-
klärung auszudrücken, daß sie sich zur Leistung
der Bauarbeit und lieferung des h«ezu erfor»
derlichen Materiales nach den Bestimmungen
der von chnen unterfertigten Bedingungen und
des Vorausmaßcs verpflichten. — ä) Dieser
summarische Betrag für Bauarbeit sowohl, als
Material-Lieferung muß m dem Offerte Mlt
Buchstaben ausgeschrieben, und cm für alle
Mahl bestimmt und als unabänderlich ausge,
sprechen werden. -> c>) Die Offerte dürfen
durchaus keinen bed,ngmßwelsen oder auf an-
dere Offerte Vezug habendm Perzenten-Nach«

laß enthalten, eben so dürfen dieselben seme
Auenahme oder Abweichung von d,n Llcita»
tlon«,Bedlngn>ssen enthalten. — s) ^ür der,
Fal l , alß mehrere Personen als gemeinschaft-
liche Unternehmer m einem Off rte sich erklä-
ren, was allerdings zulässig ,st, muß das Of-
fert deren Verpflichtung zur ungetheilten Hand
enlhalten, naml»ch: daß sich <3,ner für Alle
und Ane für Emen ausdrücklich dem Ae^ar zur
Erfüllung der sämmtlichen Conlracls - Bedin-
gungen verbinden. — 3) Jeder Offcrent hat
zur pfandweisen Gicherstellung seiner V^ ' rags -
Verdlndlickkeit vor Ueberrelchung des Offertes
einen zchnvercentlgen Betrag seines Anbothes
als Caution be» dem k. k. medelösterrelchlschen
Provlnz'al-Zahlamte zu erlegen, und dem Of»
ferte den Empfangjchcin hierüber belzuscvlleßen.
Dlcse saulivn kann »m Baren oder in verzins»
lichen t. k. Gtaats-Gcbuloverschrelbungen nach
dem Börsecourse, oder »n einer von der k. s.
Hof« und niederösterreichlschcn Kammerprocu-
ratur vorläufig geprüften und annehmbar de<
fundenen Hvvolhekar - Verschreibus>a bestehen.
>- l i ) Die Offerte müssen ".lt dem Tauf- unt>
Fannl ien 'Namen, dann dem Charakter und
dem Wohnorte des soncurrenten unterfertigt
seyn. Dlese wohluersiegellen Offerte erhalten
d»e Ueberschrift: „Offert für den Zubau zum
k. k. polytechnischen Institute in W n n . " ^ -
i) Offerte, welche den vorbenannten Ersord,r«
Nissen Nicht vollkommen entsprechen, werden
durchaus nicht berücksichtiget werden. — Die
Offerte sind längstens bis elnschließig 20. I u n t
!6Z7 be» dem f. k. niederösterrelchllchen?andes-
Präsidlum um so gewisser zu übergeben, als
spater einlangende Offerte nicht Mlhr ange-
nommen werden. — Hinsicht!,ck der Leistung
der Zahlung des contrahirten Entgeltes für
d,e Lieferung des zubereiteten Kupfer. Mate-
r ials, und für die Umarbeitung desselben ,m
Gebäude, werden folgende Bestimmungen be-
kannt gemacht. Für jede geschehene Kuvfer«
blech, Materlal.Elnlieferung w l ' d , wenn das
Material sowohl hinsichtlich des Stoff?« al5 der
Zuberenung zu dem bestimmten Bauzwecke con«
tractmäßig befunden und übernommen seyn
wild, dcm Unternehmer jener Betrag, welcher
von dem contrahlrttnCntgelte für das Gewicht
des vom Bauleiter übernommenen Kupfer-
Bau'Matenals nach dem zur Zelt dessen Ueber»
nähme bei der k. s. Bergwerks - Produclen«
Verschleiß.Direction für das Rohkupfer beste.-
Heiden Preise entfällt, sogleich angewiesen,
und gegen die von der Bauleitung als l,qu,d
bestallte, und von der k. k. niedcrösterrelchl»
lchen Provlnzial-Ober.Vau-Directwn corttmi»
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snte klassenmäßig gestämpelte Q u i t t u n g , binnen
ach t Tagen, uom D a t u m der Anweisung bei
dem k. k. n>edecöflerre»ch!schen Prouinzial Zahl»
amte ausgezahlt werden. - - Der übrige von
dem conlrahirten, Entgelte für dle Lieferung
des verfertigten Kupfer« Vaumaterlals, und
für d»e Nmarhe»tung am Gebäude entfallende
Ihe l l wird dem srsteher nach Verlauf eines
jeden Monats , und,zwar nach dem Maßstabe
des Gewichtes des in j,dem Monate »m Ge-
bäude angearbettelen Kupfer « Baumaterials
zahlbar angewiesen werden. -^ Vom k. k< nie-
deröss erreich ischen kan0esreg>erungl!<PrasidlUM.
W,en den 29. Aoril 1637.

F r a n z T a v. R i e d l ,
k k. n. ö. Reglerungs-Präsidial« Sccretar.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 612. (5) Nr . 2/63.

V e r l a u t b a r u n g .
Am i6 d. M . Vormittags von 10 bis 12

Nhr wn'd in der Magistrats - Nathsstube eine
Absteigerung abgehalten/ bei welcher die Erhal-
tung der städtischen öffentlichen Wasserleitungen
und Brunnen, Jenem auf die Dauer von 6 ^
Jahren/ nämlich seit 1. d. M . bis Ende Octo»
ber 1843 überlasten werden soll, dcr sich hiczu
um den mindesten Anboth verpflichtet. — Zum
Ausnifspreise rmrd dcr bisherige Durchschnitts-
bedarf pr. 226 fi. ?5 kr. angenommen. — Die
Licttationsbcd:ngnisse sind täglich bci dem Se-
cretariate des Magistrates einzusehen. — Vom
Magistrate zu Laibach am Z. Mcn 2637.

Z. 6 i 5 . l») N . . 5Qlss/lX.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Eameral'Kezirk^ V?swal«
tung ^aibab w,' d hiemtt zur öff^ul-chen Kennt»
niß gebracht, daß für dle Be!eyung der zu Lai-
bach auf der Epüalebrücke elledlgten Tabake
Trasik, eme Eoncurrenz Mittelst schriftlicher
Offcrte werd? abgkhaltcn wero-n. — Die ge>
eigneten Btwerbr , welche siH über chre Groß»
)ät)rlgkelt lind Murai l tat , Mlt einem obrigfk't^
llchen Zeuqmff.' auszuweisen haben, weiden
hiemlt eingeladen, bis 3o. Ma< l 6 ) 7 / Vor«
mittags 11 Uhr -hre verstegeltenOffert«', worin
der Betrag, um welchen diese 3,-osif über?
nommen werden wi l l , deutl'ch und mil ?'uch'
staden ausqedrückt, und wilden dir jshnle
I h e l l des Ausrufspreises als R^q?Id in Ba-
rem beiqelsgr seyn muß, dem Vorsteher der
f. l . Cameras Bcjitki '-Verwaltung in La,bach
auf dim schulploye Nr . 297/ «m 2ten Gtcckc
zu überreichen, an w?lcvcm Tage und zu wel«
«yer Srundt d,e Offerte commission«! eröffnet/

und die besagte Trafik demsenigen desinitio
uerl»eh?n werden w i r d , welcher den mindesten
Anboth gemacht, d. i . zu dem größten N a H ,
lasse an dem jährlichen r^ncn >3rt! äaiisse sich
herbeigelassen hat. — Die fü r diele Tabaktra-
fik erforderliche Nerschleißbcfugniß, wofür der
Nestblether d,e Gtamrelgebühr mit zwei Gul<
den Cono. Münze sogleich zu erlegen hat, wird
demselben ohne Verzug ausgefertiget welder.
— Dieser Klelnverschlelßvossen «5 n,r Abfas-
sung deS benölhliendcn 3adak^ Mater ia ls dcm
excindlrien Verlage in Lalbach z,)grwic!>,i; der
jahrliche reme Crl rag d,cscr Traf ik hat sich nach
dem verfaßten l ^ t c n Rechnungs-Abschlüsse,
und zwar nach Ab<u^ des bezlauft'^n Eallo, so
w«e der l'clballmßmaßlqen Kossen für M l e t h ,
; i n s , Beleuchtung, B^beitzung und ^inmach-
Paoier, auf 383 ss. 2 '/j kc. belaufen, wobei
jedoch aul!d> ückilch hem^rtl wird , daß, da dcr
Verschleiß Veränderungen erleiden kann, das
k. f. Zadakgifall für die fortwährende gleich-
mäs'ge Erlragßhöhe durchaus keme Haf tung
übernimmt. — Der F>l!ca!prels be» dlcftr son-
currenz »st der obenbesagle reine Ert rag von
Dre-Hunde>t achtzig dre» Gulden 2 ' / i K 'euisr
Eono. M ü n z e , und ei« wxd allsdrücklub hse
stimmt, daß auf Anböthe ü!>er diesen Fiscal?
preis, su w>c auf abweichende Neb.'nbedmglln-
g?n , oder auf Of fer te , m wachen cs elw'i
dleße, um so und f.) viel weniger als der g ^
ringfie A n b o t h , durchaus kcine Rücksicht ac»
nommen werden wird. «» Der Eri ich-r diescr
Trasif wird verbunden seyn, jenen Vel ra^ ,
um wl lchln slln Anboth gegen den Fl^calpr l 's
gcrmlzcr ent fa l l t , in monatlichen Naten na 5«
hinein an das k. k. Zabakg,'fall abzuführen.
>— Die VespstiHtungen des Tabokircisikanten
gegen daS k. k. G i fa l l und das co^sumirenbe
P u b l ; c u m , sind in dcn Materi^lfossungsbü?
chcln wouon der Els!eher eincs e i h a l l , so w<e
,N der demselben ausgefertigten Verschlc'ßbe-
fugnch enthalten, und es kann in selbe bei du-
str ^omcra l : Bcz , rkk-Verwal tung Einsicht ge«
nommcn «rerdsN. — <3s wird fern?r bestimmt,
daß d.r i3rl!?dcr diesen Vcrschleißvo^n auf
der l)l<sigen Epitulübiück?, rdl'r nahe an d.-r-
s>lven zlt cirichtrn !.'elbu7-,den scrn n-nd. Es
,!t d>^hcr dle Laqe desi Vc 'sch l r ißgürö l^s s.'mmt
Haus^ oder Gewöldb-Nr. in di>m O f f ^ t e on«
zugaben. — Gchl'sßllch wird noch ausdrückt ch
ctk lä^t , d l̂ß daß f. f. Tabaksisfäll unt^r kel«
n?m Voclvande nachträglichen snts'däd'gungs-
Ansprüchm Gchör gebetn w n d , und daß dltscs
freiwill ige Uebeveinkcmmen insier den Gränzen
der Gcfatts« Vorschriften aufrecht erhalten <u
blechen hat. — Laibach am 4. Mai iL3/ .


